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Bitte	beantworten	Sie	alle	Fragen,	indem	Sie	jeweils	nur	ein	Kästchen	ankreuzen.	Vielen	Dank!	
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gar nicht 

zu	

Stimme 
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noch nicht 
zu	

Stimme  
zu	

Stimme 
voll zu	

1. Ich fühle mich wohler einer Person zu helfen, die eine 
körperliche Krankheit hat, als einer Person zu helfen, die eine 
psychische Krankheit hat.	

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

2. Wenn ein Kollege*, mit welchem ich arbeite, mir erzählte, er 
habe eine bewältigte psychische Krankheit, würde ich genauso 
bereit sein, mit ihm zu arbeiten.	

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

3. Wenn ich wegen einer psychischen Krankheit in Behandlung 
wäre, würde ich dies keinem meiner Arbeitskollegen 
offenbaren.	

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

4. Ich würde mich selbst für schwach halten, wenn ich eine 
psychische Krankheit hätte und sie nicht selbst beheben 
könnte.	

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

5. Ich würde zögern, Hilfe zu suchen, wenn ich eine psychische 
Krankheit hätte. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

6. Arbeitgeber sollten eine Person mit einer bewältigten 
psychischen Krankheit anstellen, wenn sie die beste Person für 
die Stelle ist.	

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

7. Ich würde weiter zu einem Arzt gehen, auch wenn ich wüsste, 
dass der Arzt wegen einer psychischen Krankheit behandelt 
wurde.	

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

8. Wenn ich eine psychische Krankheit hätte, würde ich es 
meinen Freunden erzählen. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

9. Trotz meinen professionellen Überzeugungen reagiere ich 
negativ auf Menschen, die eine psychische Krankheit haben. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

10. Ich kann wenig tun, um Menschen mit psychischer Krankheit zu 
helfen. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

11. Die meisten Menschen mit psychischer Erkrankung strengen 
sich nicht genug an, gesund zu werden. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

12. Ich möchte nicht, dass eine Person mit einer psychischen 
Krankheit, auch wenn diese angemessen behandelt wäre, mit 
Kindern arbeitet. 

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

13. Fachpersonen im Gesundheitsbereich müssen nicht 
Fürsprecher sein für Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung. 

☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

14. Ich hätte nichts dagegen, wenn eine Person mit einer 
psychischen Erkrankung neben mir wohnen würde. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

15. Es fällt mir schwer, für eine Person mit einer psychischen 
Krankheit Mitgefühl zu empfinden. ☐	 ☐	 ☐	 ☐	 ☐	

*	Die	männliche	Schreibweise	gilt	im	gesamten	Dokument	auch	für	die	weibliche	Form	
	

Vielen	Dank	für	Ihre	Mitarbeit!	


